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2. Nachtrag zur Hydroecia oculea L. (nictitans) -Gruppe.
Von Dr. F. Heydemann, Kiel.

Mit 1 Tafel.
Von Herrn Oberst V o r b r o d t ,  01ivella*Morcote, Schweiz erhielt ich 3 Falter dieser Gruppe als H. iucens Frr. übersandt, die mir in zweifacher Hinsicht Veranlassung zu einem weiteren Nachtrag geben. Sie sind in Fig. 5 -7  abgebildet. Die Genital* Untersuchung dieser 3 S S  ergab einwandfrei, daß sie eine be* sonders große, südliche Form der H. oculea L. subsp. nictitans Bkh. darstellen. Sie stammen aus Maroggia und R ov io , Tessin, Süd*Schweiz. Während das unterste, größte Stück (Fig. 7) mit 15 mm Vfl.Länge, 8,5 mm größter Breite derselben und 34 mm Spannweite eine dunklere Tönung der VfL aufweist und mit seiner großen, orangen Nierenmakel als /  erythrostigma anzusprechen wäre, machen die beiden <?<?, Fig. 5 u. 6, einen ganz anderen, fast fremdartigen Eindruck. D ie VfL s in d  im g a n z e n  M ittel*  feld, sowie an der Basis, le u c h te n d  g o ld g e lb  g e tö n t, ein* sch ließ lich  d e r  3 b e s o n d e r s  k la re n , g ro ß e n  M ak e ln . Diese sind sehr fein, h e l l  v i o l e t t b r a u n  umzogen. Vongleicher Farbe sind alle Linien, der verwaschene Mittelschatten und das Saumfeld. D e r  A p e x  z e ig t  e in e n  g o l d g e l b e n  Fleck, vor dem ein scharf abgegrenzter, dunkler violettbrauner Kostalwisch steht. Kopf, S tirn , T h o ra x  g o ld g e lb , ein wenig, besonders am Halskragen violettbraun getönt. Abdomen hell rosabraun, auf dem Rücken goldgelb behaart. Hfl. h e l l  g rau*  

g e lb , mit grauer, außen hellgelblich angelegter Mittellinie, da* hinter der Saum breit grau bestäubt. Fransen gelblich * rosa^ U n t e r s e i t e  ebenfalls sehr hell, z a r t  h e l lg e lb ,  fein rötli^s. braun bestäubt, o h n e  je d e  G r a u t ö n u n g ,  von rotbraunen Adern durchzogen und mit hellrotbrauner Postm$3i®gk durch alle
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4 Flügel. Diese eigenartige schöne Form möge mit f. aurigera m. bezeichnet werden. Sie stellt aber nicht etwa eine Tessiner Rasse dar, wie ich zuerst vermutete, sondern es kommt dort ebenso häufig die weißmakelige subsp. nictitans Bkh. mit kastanienbrauner Vfl.»Tönung vor.
S p a n n w e i t e :  32-33 mm, bei 14-14,8 mm Vfl.»Länge.
T y p e n  in coli. C. Vorbrodt.
Ich benutze diese Gelegenheit, um im Vergleich hierzu noch einmal die H ü b n e r ’sche chrysographa Figur 221 abzubilden und daneben links eine Reihe verschiedener Stücke der f. nictitans Bkh. und rechts 4 Stücke der H. facosa Frr. von Süd»Bayern aus der Sammlung Osthelder. Das Tiroler nictitans c?, Fig. 1, ist mit 15 mm VfL»Länge und 34 mm Spannweite ebenso grob wie das Tessiner c?, Fig. 7, während die H ü b n e r ’sche chrysographa nur 13,5 mm Vfl.=Länge, mit 8 mm größter Breite derselben und 30,3 mm Spannweite aufweist. Groß ist auch das 9 von Krain, Sammlung Hafner, Fig. 4, mit 31,5 mm. Figur 2 stellt das <? jenes Paares vom I s s y k k u l ,  Sammlung Pfau, dar, das ich in meiner Arbeit als erstes asiatisches Stück erwähnte. Es hat nur 29,5 mm Spannweite, aber, wie auch das $, eine rech t k le in e , w e iß e  N ie r e n m a k e l .  Dasselbe zeigt das nictitans 9, Fig. 3 von Dresden. B eide  T ie re  h a b e n  e n ts c h ie d e n  e in e  k le in e re  M a k e l a ls d ie  chrysographa Fig. 221, mit der sie sonst in der Färbung der kastanienbraunen VfL völlig übereinstimmen. Das Dresdener 9 zeigt auch b e s o n d e r s  d eu tlich e , d un kel»ve il»  b ra u n e  Q u e rb in d e n . Alle 7 nictitans Bkh.»Stücke weisen aber übereinstimmend mit chrysographa b r e i t e  VfL u n d  da» d ur ch  g e d r u n g e n e n ,  r o b u s t e n  B a u  i m G e s a m t »  e i n d r u c k  auf.  Die Größe der Nierenmakeln und die Deutlichkeit der Querlinien bilden also, wie die Bilder zeigen, keine immer sicheren Kennzeichen der Art. Viel charakteristischer ist der breite Bau der VfL und der dadurch im Vergleich zur Größe hervor» gerufene, robustere Gesamteindruck, wie ich dies auch für Hübners chrysographa Fig. 221 betonte.
Die 4 H . fucosa Frr., aus Südbayern und Baden, sind um 2,2-4,2 mm Spannweite größer als Hübners chrysographa*Figur: 14,5-15,5 mm VfL*Länge und 32,5-34,5 mm Spannweite, aber ihre VfL zeigen bei dieser Größe höchstens 8 mm bei Fig. 8, beim 9 Fig. 11 nur 7 mm größte Breite, also völlig übereinstimmend mit Freyers Figur. Keines zeigt den satten, kastanienbraunen Ton der nictitans Bkh. und Hübners chrysographa. Sie sind mehr ledergelbbraun bis bräunlichgrau (Fig. 11). Die Nierenmakeln sind sehr verschieden, bei Fig. 8 und 9 gelb, bei 10 und 11 weiß, besonders groß [und breit bei dem letzten 9. Diese Makel kann also auch hier n i ch t als sicheres Kriterium für Hübners chrysographa Fig. 221 herangezogen werden. A l l e s  s p r i c h t  v i e l m e h r  da f ü r ,  d a ß  d i e s e  t a t s ä c h l i c h  d i e  mi t t e l »
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und s ü d e u r o p ä i s c h e ,  g r ö ß e r e  subsp. nictitans Bork« haus e n ,  unserer kleinsten Hydroeciay darstellt, zumal Hübner vorwiegend süddeutsche (bayrische) Stücke abgebildet hat. Dortige fucosa sehen aber ganz anders aus als seine Fig. 221.Ich hoffe durch diese Gegenüberstellung im Bilde mit der entschieden größeren bayerischen fucosa Frr. meine früheren Dar* legungen ausreichend erhärtet zu haben.
Den Herren Hafner * Ljubljana, Osthelder s München, Pfau* Wolgast und insbesondere Herrn Oberst Vorbrodt, die hierzu unterstüßungsbereit beisteuerten, sage ich an dieser Stelle meinen herzlichsten Dank.
Zum Schluß gestatte ich mir noch einen Vorschlag für die bessere Kollektiv*Benennung der Formen dieser Gruppe. Tutt und ihm folgend Burrows haben ja die bei allen Arten wieder* kehrenden Formen mit andersfarbigen Nierenmakeln durch An* hängen der Worte al bo,  f l a v o  an den Namen der Art, Rasse oder Farbvarietät bezeichnet, d. h. also auf deutsch: paludis „mit etwas Gelb“, lucens „mit etwas Weiß“. Diese Bildung erscheint in unserer systematischen Nomenklatur reichlich fremdartig hin* sichtlich der Endung des Beiworts. Verschiedentlich bin ich auf diese in der Lepidopterologie wohl einzigartige Zusammensetzung aufmerksam gemacht worden, die ich selbst zunächst glaubte, wegen der Einheitlichkeit der Benennung in dieser Gruppe bei* behalten zu sollen. Ich schlage nun aber vor, die n o m i n a  c o l l e c t i v a  für diese Parallelformen durch Anhängen der Be* Zeichnung „maculata“ zu vervollständigen, sodaß wir also bei* spielsweise hätten.«H. fucosa Frr. und fucosa* atbomaculata nom. coli.
„ „ „ f  vufa* atbomaculata nom. coli.„ „ „ subsp. paludis T. - flaoomaculata nom. coli.„ lucens Frr. * atbomaculata nom coli.„ „ „ f  brunnea*atbomaculata nom. coli,usw. Diese Bezeichnungen sind wohl länger, gliedern sich aber zwangloser in die übliche Benennungsweise ein.
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T afel-E rk lärung :
H ydr. ocutea  L subsp. nictitans  Bhh. J 1, Tirol, St. Johann.

„ „ „ „ Issyk»Kul, coli. Pfau.
* » „ » 9, Dresden.„ „ „ „ 9, Krain, coli. Hafner.„ „ , Hübners dirysographa  Fíg. 22Í
„ „ „ „ /. aurígera  m. d \ Tessin,

coli. Vorbrodt.» „ „ „ f. aurígera  m. J 1, dto.
r, „ , » /. erythrostigm a  (Haw.) nom.coli, c?, Rovio, Tessin, coli. Vorbrodt, „ fucosa  Frr. Süd®Bayern, Eichenau, coli. Osthelder.
„ „ c?, Baden, Kehlheim, „ „
„ „ /. rutas atbomaculata  n. c , S.»Bayern, Schlei&heim.„ „ frans. /. griseasalbom aculata  nom. coll., S.»Bayern,Eichenau, coli. Osthelder.
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Heydem ann, 2. N achtrag zur H ydroecia oculea L. (nictitans)*Gruppe.
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Soffner, Reise in die W aldkarpathen.
1 u. 2. Gnophos dilucidaría Schiff, ssp. carpathica Soffner.

3. Parasemia plantaginis v. bicolor.
4. Gnophos dilucidaría Schiff f. typica.
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